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Römisch - Deutsches Rei ch.
Tagsbericht - er Raiserl . Rönigl . am (vberrhein

stehenden Armee . Hauptquartier Lrekenfeld ,
vom Z . dis blen Scpr .

Den 2 >c » und zten fiel , ausser dem gewöhnlichen
Plänkeln der Vorposten und mehreren Kanonenschüssen,
welche der Feind ans die Wolmershcimer Mühle und
die alle « ausgestellte Pikete , jedoch ohne Wirkung ,
machte , Nichls nvr. Die feindlichen Deserteurs kom .
men täglich häufiger , so daß izl, statt einzelnen , b , 7
bis 12 Mn », jlisammen herübcrirclcn . Fcid - Marfchall .
Lieulnanr Baron Spleny weder , daß den Hlen auS
Landau eine , oo Mann und bo Pferde starke Pa¬
trouille auf die nach Impflingen führende Landstrafe
herauskam und des fervischen Freikorps Vorposten unter
Harpimann IoveichlM mit solcher Kühnheitattakirle ,
daß es zum Handqemcng kam. Als aber Obrist Köl»
bel weh ere KavaUeiie , Feldwachten vorfchickl « und zu »
gleich L .euinant Frauda noch mit mehrerer Infanterie
des Freiko- ps ncrdeleitke und sie angnff , wichen ste
gleich ui ' d kehrten nach Landau zurück . Vom Fein,d
blied . n 4 Mann und 1 Pferd ; 5 wurden von uns
und vom tcroischen Freikorps ebenfalls 5 Mann ver-
Wunder . D 5tcn ließ General , Maior Maszaros
den r - clis , rückwärts Otlzrdach neu ausgestellten feind-
iiihr -. Pol - » von 2 Kompagnien Infanterie und 60
Maen Xuv>,ller,e, durch eine Kompagnie von Preist
Infamie unter Hauplmann Jsülaiowsky Komman -
do eiiich ^ Züge E H . Leopold und i Zug E '. dödy

in , der Nacht zwischen 12 und i Uhr von
4 S ^ ei - üi' krsullcn , umdenfewen gänllich auftuhrbe ^.
Die fe/ti . tiche Kavallerie war bei ihrer Anrückung
vich ^ mehr la , da sie fich Nachts hinter dastgen Ra¬
din zutnck .og ; die 2 Kompagnien Infanterie hingegen,wollten sich per umrer Anrückung gleich formtreu und
NMtV m .hr -» ? Schüsse , allein die Kompagnie von
Preist drangt ohne einen Schuß zu ibun , so nwthigMil geballtem Bajonct in ste cm , daß dei 40 Mann
IheilS kurch Baionets - theils durch der Husaren Sä¬
belhiebe nledergrmachl , r Haupimann , 2 Licuknams
«nd 2 Gemeine gefangen genommen , mehrere Waffen« veutet vir andern versprengt , unsrer Seils ^

Mann und i Pferd von Ertödy und i Mann von
E . H - Leopold verwundet wurden . General Mesza -

-ros lobt ungemein der Mgnnichast und aller Herren
Osßciecs Bravour , besonders - aber Haupkmann Ko»
stialowsky von Preist gutes Benehmen und Bravour ,
so wie der sich schon öfters ausgezeichnete,> Odcrluul -
naurs Polkizar von Erdödy und Cstzar von E . H . Leo¬
pold . Haupkmann Kostialowsky empfiehlt beionderF
den Korporal Klemens und den Gefreiten Lamer von
Prciß , welche ihn , als er vom Feind umrnngcn war ,
gerettet haben . Die ganze feindliche Armee wurde
dadurch alarmirt , auch khal sie einige unbedeutende
Kanonenschüsse ; als aber unsre Leute zurückkchrcen,
war alles wieder ruhig . wurmser

Larlsruhe , vsm n . Sept . Seil heure Morgen
um z Uhr vernehmen wir neucrdinas über Rhein von
Berg her, ein fürchierliches unaufhörliches K '-iioviren
aus grobem Gc 'chüj mit Peloton - Feuer untermischt .

Oesterreichs NreSrrlanSe
«Hfficieller Tags -Bericht der kaiserlichen , mit Srit ^

len , Hannoveranern , Preußen und Holländern
verbundnen Haupt Armee . Hauprquartier Ler -
merain vom ; o August bis den 2ien Septem¬
ber einschließlich .
Vcrw ch » e Nacht wurden vor lc Quesnoy an Ver .

länqeriing i denFlügr !» der Parallele und an mehreren
Bel ' gcruiigS -Wcikern oeacv. tiet , besonders 760 Klafter
ausiugraben angefongeuund dis zum zosten Abendsauf
z Echune Tiefe und 7 bis 8 Breite gebracht auch
die in gestrigen Dn .-sdcrich ' bemerkten Arbeiten binnen
diesen 24 Stunde ^ auf 9 dis 10 Schuh , erweitert
und in der istui Parallele Z Bakerien gageleg ! ; des
Feinds Feuer war m der Nacht mäßig , desto dauern ,
der aber den oen -zen Tag sus Böllern und Kanonen .
Mr hat ' en 4 Lodie »nt iz Ve - vundcle . — Dengl »
Die Treufchcen Arbeiten gewannen Vinnen diesen 24
Stunden guten Forcaang , wurden , . des Feinds lebhaft
unterhaltnem Feuer » nugeichiel , aus die gehörige Defe
und io bis 12 Schuhe B rite gebracht , bke Ban »
quets in der Parallele - Places d ' Armes und Ccochcts
angelegt und meistens fertig . An ven unterm Zostea
«Wlegren Z Battrrkn sorlgefahtkst «Vv nrurrdings 7
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« ndre zu errichte » « »gefangen , aus die erforderlichen
Kommunikationen rükwarts zum Thetl aasgehoden .
Von H . kern bis heule Abends haben wir , i Tobten
und 14 Verwundete . Major Löpper von Esterhazy
Husaren , recoznoscirte , mit seiner untcrhadendcn
Division , nach Auftrag , das feindliche Lager bei Vr -
try , rükke über Abscon und Auchincourt auf die An¬
höhen von Beuqnicourt , dort lies er einige sich hervor -
gewagte feindliche Husaren -- Patrouillen durch ' die
Avantgarde zu ukweheu , verschafte sich hier die Mög¬
lichkeit , biS uoker den Kanonen - Schuß der bei Ar -
leux erbauten Verscbanzungen vorzurükken ; der Feind
khat ro bis i2 Kanonen - Schüsse auf ihn , doch oh¬
ne Würkung . Nachdem also Major Löpper von der
feindlichen Stellung sich überzeugt halte , begann er
seinen Rükmarfch ; etwa 40 feindliche Hussaren folgten
demselben von fern ohne etwas zu unternehmen . Wäh .
rend feinem Rükmarfch , wurden 4 feindliche Jäger ge¬
fangen . — Den ersten September . Das feindliche
Lager bei Maubeuge , war heule , mit Tags Anbruch ,
in Bewegung ; dieses lies einen allgemeinen Angriff
auf Feld - Marfchall - Lieuikiant Grafenö la Tour Po¬
sten vcrmuthen . Eine feindliche Kolonne von izüo
bis 1700 Mann paßirre , mit 4 Kanonen und einige »
roo Arbeitern über die oberhalb Maubeuge errichtete
Schiffbrükke , rukte längs der Sambre gegen die Au -
höhe zwischen Douzies und Hautmonl und gegen bas
Gehölz Detillcul , griff die daselbst auf Vorposten ge-
standn « 2 Kompagnien Warasbientr an und drükle
sie zmük . Obrtst - Lieulnant Mahony kam aber gleich
mit einer Kompagnie Jäger , zu welchen noch Kcoa -
rcn stießen dazu und so wurde der Fyind von die¬
ser Anhöhe vertrieben . Unterdessen hatte sich derselbe
im Gehölz Detillcul festgesetzt , begann , durch Arbei¬
ter , Verhaue anlegen zu lassen und beschoß , von der
Cenft - Corbeau , unsre Vorposten mit Karkekschcn .
Odrist - Lieuknant Mahony ließ auf der Anhöhe von
Neufmarsnil einen 6 Pfündner und eine Haudize auf¬
führen und Arkillcrie - Hauptmann Mayer leitete sie mit
so vieler Geschiklichkeil , daß der Feind , welcher des
Walds Rand stark defezt hatte , nach einigen dahin ge¬
richteten Kartätschen - Schüssen , m >7 einem Verlust von
4 Tobten und vielen Verwundeten , denselben zu ver¬
lassen und den zu unser « Vorlherl angelegten Verhau
uns zu überlassen sich gezwungen sah , den wir also
sogleich besezlen . — Zur mmlichcn Zeit kam Bericht ,
baß der Feind mir 2Zso Mann Infamen « , 5 Kano¬
nen und Zoo Pferdten auch die Anhöhe ReniMalda .
ri besezt habe , den von uns besezlen Ort Bouffere
beschösse und Bewegungen gegen Pons mache . Ge¬
neral Davidovich traf hier so zwekmäßige Vorkehrun¬
gen , bas unsre Vorposten , des feindlichen Kauonen -
Feners ungeachtet , des Sambre - FmsseS rechtes Ufer
behaupteten . Diese Bewegungen gegen unfern unter

. Feld - Marschall . Lieuinant Grafeus la Tour Be¬
fehlen siebenten rechten Flügel , hatte , nebst des
Walds Detillcul Behauptung , die Absicht , das gegen
unfern Unken Flügel gerichtet Vorhaben zu bcgün ,
stigcn , denn in eben dem Augenblik , als besagter
Fcldmarfchakl Lieutmnit 2 Divisionen von Carl Schrö ,
der mit z Kanonen auf die Anhöh -e bei Granbreng
vorrükkcn lies , griff der Feind das Dorf Hcmtes an .
Färidrich Dewulh von Kallenberg vertheidigte mit ei¬
niger Mannschaft dasige Brükke so tapfer , bis Haupt -
mann Dalpheeus mit seiner Komvagnir Kallenberg
kam und den Feind , nach zweistündigem Gefecht ,
mit 5 Tobten und vieler Blefsirtcn Verlust , zum Wei -
ryen

'
drachte ; Obrist Baron Scclenkorf , der mir ei.

ner Kompagnie -J -ssanlerie , 2 Kanonen und eine Eskadron
von Erzherzog Leopold , Karl Karabinier auch herbei kam ,
trug dazu das meist « bei . — Eine andre Kolonne vonr biS
Zooo Mann pafstrle bei Jeumont den Sambre . Fluß, bcsez -
te vorher erwähnte Anhöhen , nebst dem Wald von Gilles
und drang gegen den Wald von Collin vor , wo ein Delaschc -
mentJäger ihn so lange aushielt , bis Oberlicutnanl Cornely
von Blankenstein mit siinem Zug herbei eilte , aus den
Fcmd losgicng und ihn in den Wald von Gilles zu«
rük trieb . Obrist Graf Haddik traf die Vorkeyrurrg ,
die Ccnse Favucl zu dekken , sandte einen Zug Husa¬
ren und 2 Züge Karabiniers von Erzherzog Karl , um
den mit eooo Manu und 4 Kanonen beseiten Wald
von Gilles zu umgehen , wahrende Hauptmann Graf
Caraccioli denselben mit einem Detaschrmcnt Jäger
und Infanterie von vorn angr ff und auch die auf
der Höhe von Grandrcng postirte 2 Divisionen von
Schröder zur Nnterstüzung nachrükten . Der Feind ,
ohn ' einen Angriff abzuwarlen , zog sich nach einigen
Kanonenschüssen gegen Jeumsnt zurük . Obrist Graf
Hadvik lies den Wald befezen uns nahm wahr , daß
noch eine im Hinte ! halt gelegne feindliche Kolonne ge»
gen seinen linken D - ucl marssdirc . Gegen diel « sprengte
besagter Obrist mit einigen Zügen Husaren von einer ,
und Major Revay von der andern Seite so beherzt
an , daß der Feind mit Verlust von zc > Tobten und
ringcdrachken Gefangenen , sich m qrößier Eile hin¬
ter Hekkcu und Gärten nach Jcumonl flüchtete und
durch das von gegenseitigen User gemachte Kanonen .
Feuer die Husaren von weiterer Verfolgung cwhielt .
Bei diesem Gefecht hatten wir 4 Torte , 12 Verwun .
dere und z Mann wurden vermißt . A » sscr erwähn¬
ten Herren Generälen , Slaabs « und Over Officiers ,
rübmt Feld Marichall -Lienlnant Herrn General . Maiors
Prinzen von Sachftn - Koburgs Lhät ' gkell , Majors
Grasen Keqlovichs , Llculnank D ' ssovy' s von Blan ,
kenstein und sämtlicher Truppen ausgezeichnete Tapfer ,
keil , durch welche , in einer Specke von 4 Stunden ,
alle feindliche Anschläge vereitelt worden . — Verwich -
Nk Nacht und am istrn dieses bis Abends 7 Uhr ,
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WM QuesnsyS Belagerer

' mit Abqrab » a des A .

sM gegen den Revers » mit Ziehung ccs >-. . i Ln - '
. tu.

bms und Aushebung der hintern Komininik .lio » be.

schäfrigk . Zwei Bakterien wurden zur Vollkommenheit

gebracht , daS Gcschü ; eingcführt , an de» übrigen die

Arbeit täglich forlgcftzl und neuerdings z Batierien

zu erbauen angefangen . Das feindliche Bomben . und

Kanone » . Feuer dauert noch ununterbrochen fori . In

24 Stunden hakten wir z Tobte und Z2 Blcssirte. —

DtwHien Sevt . Die Trcnschcen wurden von gestern
bis hMe Abends , in bcstimmker Vrcire und abermals

5 Batterien zur gänzlichen Vollkommenheit gebracht .
Der Bau der gestern angefangnen Batterien ist mit

bestem Fortgang betrieben und die rückwärtigen Kom .

Munikationen auszuheben angefangen . Nachdem auch
jn die obigen Bakterien das Sefchüz , wiewohl bei

kingetremem starkem Rcgenivetker mit unbeschreiblicher
Mühe , emgeführk war , so lies Fels -Zeug . MeisterGraf
Klairfait die Festung Quesnoy auffvrdern ; auf er.

folgte abfchiägliche Antwort fiengrn u , fte Batterien
Nachmittags um 5 Uhr aus 48 Kanonen und Böl .

lern an , dieselbe mit bestem Erfolg zu beschießen ,
langsam und wenig zahlreich wurd ' es aus der Fe¬
stung erwledert , so , daß wir nur 2- Todte und 8
Blrissrte zählen. Durch unsre in die Stadt geworfne
Bomben brach bereits zweimal Feuer aas .

Brüssel , vom 2 Sepr . Dünkirchens Belagerung
dürste wohl nicht so ganz ruhig vor sich gehen. Du
Franzosen , dieses Platzes Wichtigkeit kennend und
schäzenb, sammeln alle Macht um es zu entsetzen ,
marschicen vcrscks darauf zu und haben diescrwcgen
ihr bei Moue . en - PevNe gehabtes Lager aufgehoben ,
such die Posten von Ponl -a -Marquc vermindert , allein
General Braukieu , dessen unter ihm stehenden Armee
20,002 Mann stark ist und nvw täglich verstärkt wird ,
hält den Feind nicht nur im Aug sondern folgt ihm
in der Nähe nach und wird ihn wahrscheinlich mit
ehestem angrcifcn , ai >o nicht mehr Veriheibigungsweise
zu Werk gehen . In Sr . grosvrittanischen Majestät
Nahmen , wird der Herzog von Aork , Dünkirchen
hcuie zum lezlenmai zur Uebergabe auffordern und ,
erfolgt abschlägige Acuworl , die Belagerung beginnen.
Der Bmlen Flotte würde ihre Operationen bereits
«ngefangcu haben , wsibnger Wind iies es aber bisher
nicht zu. Ihre Kanonier Schm poe » führen meistens
48 Pfünduer . In einige» Orr scharren erlaubten sich
die Bewohner aus die Britten zu feuern , dafür wur -
deu sie der Eoidalen Wiükuhr übertossen , ausserdem
«rlauden sich lcztcre keine AuSich-ness ' - gen , sondern
beobachten überall Ordnung und KnegSzucht. Auch
en Rnffii zsiltt man alle Mache zusamn -en , welche
nur am nahen Bezirk zusammen zu treiben ist . Die
misten Korps bestehen aber aus zuftmm » gezognen
wehrlose » Landleuten , welch« chrt eigne Pferde reiten

und mit Piken , an welchen Wimpel mit der National »
Farben wehe» icken , nach Milanen - Ait bewaffnet
werden . Der Nation allgemeines Aufgebot ,

'
sin .

i ct bcreiiS an verschndnen Olten Wiederstand . Jur
Distrikt Sk . Paul , m der Grafschaft Artois , will man
dem von der National . Convention diescrwegrn gegeb¬
nen Drkrei sich durchaus nicht unterworfen . Als
man G " vair brauchen wollte , rotieren sich ohngesähr
io tausend Manu zusammen , bemeisterten sich der
Hauptstadt , veririeden die Kommissairs , bemächtigte »
sich zweier Kanonen und ichlugen die gegen sic anmar «
fchirce Besitzung aus Aice völlig. Man versichert,
diese neue Aufrührer hätten « ine vortheilhafre Stet »
lmig genommen , würden sich auch gut zu verlhcidjgr »
wissen . Bleiben sie ihrem Vorsatz , nachdrückliche«.
Wikdersianv zu leisten , geireu , so könnte diests dem
Feind eine wichtige Diversion machen und Dünkirchens
Belagerung erleichtern . Zu Dornick kamen den 29 .
Aig . von jenen mir Dümourier zu «ns ühergegangne «
Truppen 1400 Mann an , welche folgenden Tags
nach der Gegend von Cysorng , wo sie Dienste
thun sollen , wieder abgiengcn .

Frankreich .
Daris , vom zr Aug . Kaum war Cüstine guills »

tiliirt , als auch der nicht geschworne Priester , welche?
ihn zum Tod geführt , deswegen als Gefangener i» Li«
Abtei wandern mußte , weil er ihn mit den Worten ':
Sie sind gkükiich auf der nemlichen Stelle zu sterben,
auf welcher der beste und gerechtigste aller Könige
aufgeopfert wurde,ttöstelr .Dieftr enrhaupteleGeneral hakte
« in Vermögen welches ihm jährlich Z mal hundert
tausend Livres Zinsen gab ; dieses erbt izt die Nation .
Auch Cüstine's Schwieger - Tochter , ein« der schönsten
Frauen hier in Paris , zst ebenfalls in das Gesängni

'
ß zu

St . Palagie gebracht worden . Die National > Con¬
vention hat von ihren Kommissarien bei der Nord -
Armee die Nachricht erhalten , daß iZ taufend Britten
vor Dünkirchen stehen und General Houchard den
24stcn aus dem Lager von Kaste! mit zs kaufend
Mann aufgcbrochen umDünkirchen zuHilfe zu eilenZufolge
Nachrichten aus dem Lager vor Lyon , vom 25 . Aug .

tzist diese Stadt , Tags vorher, dergestalt mit Bomben
und glühenden Kugeln beschossen worden , daß längs
der Savnne unermeßliche Magazine der Flammen
Raub geworden . Man rechnet den Schaden auf 20s
Millionen und doch wehren sich die Lyoner hartnäckig ;
ganze Strafen liegen bereits in Asche. Hier werden
die Vechaflungc » täglich häufiger ; der Monat Sep¬
tember dürfte k,e ncmllche ehemalig « blutige Auf¬
tritte wieder liefern ; man sinnt auf neue Bestrafungs -
Arten ; «n Stücke zcrhakkcn ; verdächtigen vom weib.
lichen Geschlecht die Köpfe ;» ftbecren ; Männern das
halbe Gtsichl mzt unsusiöschbarer Farbe zu . bemale« ,
dessen andre Hälfte mit einem glühenden Elfen zu be«
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zeichnen . Auch die Jakobiner sind unter einander un«einig ; in der National , Convention , des Bergs mäch.tige Parthie getrennt ; einer sucht den andern m stür¬
zen , dieses der Fall bet Roderkspierrc und Danton .Herbert schlug in der National - Konvention vorgesternvor , in Grosdr,Namen eine Landung zu unternehmenda die Britten ihre meiste Macht auf dem festen Landhätten ; dieser Vorschlag wurb ' aber zu weitererÜberlegung ausqesetzt. In der National - Conventionwurde heutsolgcnde Depcsckr von Genera ! Kellermann ,datirt Haupt . Quartier la Pape bei Lyon, vom 28ßcnAugust verlesen, „ das prächtige Marseilles hat sich un,terworsfen . Ich bin auf dem Rükweg vom Mont .Blanc , wo ich unsrer Brüder Mulh wieder neu be¬lebt habe ; wirklich wird Lyon nicht lange mehr zögernsich ebenfalls wieder zu ergeben und gleich darauf willich die Pikmonttser heimsuchcn. « Die Kommissairsbestätigen diese Nachricht , sagen , sie waren mir Freu¬den empfangen worden . Toulon aber ist in völligerGegen - Revolution . Man sagt die Aristokraten woll¬ten diese Statt Grvstmttanien übergeben . Dieies sindsie wobl fähig zu lhun ; lange Zeit schon trugen sie dieweift Kokarde, traten die der Nation mit Füßen .

Rußland .'
Rigas vom Zv . Juli . Hier ist die Nachricht ein-

gegangen , daß zu Occa , roo Meilen von Moskau ,890 Häuser durch eine Feuersbrunst «mgeäscherl wor¬den und in Sibirien die ganze Geaend , wo- die Gold .Und Silderdergwerke sind , versunken und in einen
großen nicht zu übersehenden See verwandelt worben .Nur einige wenige Menschen haben sich gerettet ,der größere Thcil ist umgekommen .

Sardinien .
Nuszug pnvakfchreibens aus Turin , vom l.Sepr . Naedrs um n Uhr.
In größter Eile meid' ich Ihnen durch Eptragele -

getihcit , daß den 2b .
'
Aug . Deputirte der StätteToulon , Marseille rc , auf Adwirat Hooks Admrral »Sch ' ff Vfti -ory angckommc » , um ihm zu « >k >«un ,daß sie sich unter Grosbrittanttrs Schutz begeben wov,tcn ustd die Bedingtissgen anzun ^hmen dckcil »raren ,welche man ihnen schon zuvor angeboren . Den 2 ^ .Aug . Mittags zog auch wirklich eine D -vision der beit. .tischen Flotte im Haven von Toulon ein , wobei die

Einwohner beständig ousrieftn : Vivo le Ros l eine
Stunde darauf bezogen sogleich die Britten alle Po¬
sten , Stranbbatterien uny Forts gemcin -chafilich mitden Franzosen . Nun soll Admiral Hood entschlossen

.
-styir , auch unverzüglich 20 bis zo,ovo Mann Spanier ,Sardinier rc. in der Provence landen zu lassen , umtn der Ksnigl . Gesinnten Franzosen Gemeinschaft wei¬ter in Frankreich vorzurücken mrd der Herrschaft k r
Jakobiner rin Ende zu machen . Diese Begebe » heil ist
OschrtMz als 2 der größten Siege u. Aus den His-

. , » 7— — ,
rischen Inseln weht auch bereits die Köniqk. Flagge .( Diese Insein liegen an der Küste der Provence , beiToulon und Marseille .)

N . S . Die französische Flo - ie im Havcn von Tou¬lon hak sogleich auch dre Köttgl . Flagge aiifqcstcckk; sie istan Fregatten und Linienschiffen zo Schaffe stark. . Nochweiß man nicht- ob die Britten für sich , oder in Ludwigs dcSXVil . Nahmen , Besitz von Toulon genommen haben .Schreiben aus Turin - vom i Scpr . Eine große,höchstivichlige Neuigkeit ! Die Städte Toulon , Mar .feilte rc . mit allen Departements bis Lyon hinauf ,haben sich förmlich Wirr Königl . GrttdrittamscheuSchutz begeben und der National - Convention alle «Gehorsam aufgekündigt . Eine Anzahl Depulirte be¬gab sich , v » n Toulon aus , auf einer Fregatte zu derbritlisctzen Flotte und wurde vom Admiral Hvod mitaller Achtung ausgenommen . D -cft erklärten , daßsie hiemit dntktschoi Schutz suchten , um durch derbcittischen Natten Beistand die erste Constitution miteinem König wieder emznführen und der Anarchie unbdcm Despotismus der Jakobiner ein Ende , u machen.Auf diese Erklärung hin segelte sogleich eine starke Divi -sion der brillischen Flotte nach dem Seehasen vonToulon , ws sie unier dem Donner dcS Geschützes ,und unter der Einwohner grossem Jubel einlref rmvAnker warf . Auch bezogen sogleich bnlttschc Soldatenneben den Franzosen die Wache . Ucberall bemächtigtman sich der Jakobiner und der schöne Herzog vo «Orleans , der noch immer in Marseille cingcspcnt ist,soll auf die drillifche Flotte in Verwahrung gebrachtwerden . Diese erfreuliche Nachrichten brachte , gesternein Eilbote , welcher über Genua , wg er auf eine vntti ,
sche Fregatte angckemmcn war » unseren Hof , anwelchem sogleich die freudigste Bewegung en ' stund und
heute früh mehrere Eilbote » an die vereinigten Höfeadgeichik wurden . ( In der Nachr vom 6 auf bei»
7. dieses gicng ein über Ini

'
pruk gckommuer Eilbote

eiligst hier durch » Frankfurt zu . )
Genna .

Schreiben aus Genua , vom zo . Aug . Man er¬
hält hier seil gestern und heule tte wichtige Nachrichtvo» der See , daß die ganze Provence und beinahe- ganz Languedoc , uevst ewigen andern benachbarten
Departements sich , mir Bcib , Haltung der ersten Consti¬
tution , unter bruttschcn Sam ;, begeben , daß tte Städte
Toulon und Maricille an der Sb tze dicftr Gegenre¬
volution stehen und daß de etts ein Theil der drurtiche«

. Flotte in Hpulvn cingelavfen ist. Diese Begebenheit
läßt Hessen , daß Frankreichs größerer Theil diesem Bet -
spiel felgen werde . Von allen Seite » marschiren
T - uppcn krr Stadt Lyon zu Hilfe und Kellermann
dürfte zwi -chen 2 Feur kommen. Die Jakobirtt hät¬ten sich weht immals einfaüen lasse », daß Marseille
der Mitrelxuiikl ki »ir GeLkMvslukiM wcrdm Lvnilte.
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